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ADAC MX Masters in Tensfeld
am 26. bis 27. August 2023

Am letzten Augustwochenende ging es für das Team Falcon
Motorsports nach Tensfeld, in die Nähe von Kiel.

Dort wurden im tiefen nordischen Sand die nächsten Rennen für
den ADAC Youngster Cup ausgefahren.

Mit dabei waren Fritz Greiner #518, Julian Duvier #218 und Nick
Sellahn #42.

Ergebnisse nach nach dem Zeittraining:

Fritz Greiner #518 Platz 10 (Gruppe 2)

Julian Duvier #306 Platz 13 (Gruppe 1)

Nick Sellahn #42 Platz 16 (Gruppe 2)
Platz 3 im LCQ Lauf



Erster Lauf

Julian ist am Start stecken geblieben und als Letzter durch die
erste Kurve gefahren. Hat sich dann auf Platz 20 in Feld
vorgearbeitet und is am Ende als 23. über die Ziellinie gefahren.
Fritz war am Start unter den Top 5 und konnte das Rennen gut
weiterfahren und kam am Ende auf Platz 10.

Nick hatte nach dem LCQ Lauf nur eine kurze Verschnaufpause
und erwischte einen schlechten Start. Mehr als Platz 35 war für
ihn nicht mehr drin.

Zweiter Lauf

Fritz hatte wieder einen guten Start unter den Top 5 aber durch
Probleme mit der Fahrwerksabstimmung konnte er nicht befreit
durchziehen und kam am Schluss auf Platz 16.

Julian hatte ebenfalls einen guten Start und konnte auf Platz 16
vorfahren und diese Position bis fünf Minuten vor Schluss halten.
Ausdauerprobleme haben ihn zum Ende hin auf Platz 23 abfallen
lassen.

Nick ist sehr motiviert in den zweiten Lauf gegangen und der Start
gelang besser. Nach ein paar Zweikämpfen um die Positionen kam
er als 32. durchs Ziel.



Bisdahin!
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Dritter Lauf

Zum letzten Lauf fing es stark an zu regnen und die Strecke
wurde rutschiger und die Spurrillen tiefer.

Fritz kam diesmal etwas schlechter aus dem Startgatter, konnte
sich aber in der ersten Kurve noch auf Platz 10
durchschlängeln. Die vorherigen Läufen forderten ihren
Kräftetribut und er ist das Rennen nur noch durchgefahren.
Am Ende des Rennens war das dann Platz 18 für Fritz.

Nick hatte einen mäßigen Start, konnte aber noch einige Plätze
gutmachen und den letzten Lauf als 29. beenden.

Auch Julian kam schlechter durch die erste Kurve auf Platz 30
im Feld. Er konnte sich aber noch etwas vorkämpfen und fuhr
auf Platz 25 über die Ziellinie.


